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n{cOLich ge{prochen ivare  bn Die Stelung Der IC Den Angriffen Der
Zifenfchaft gegenüber bedeufenD einfacher, ivenn Die Xirche fi aurDen DCcamijftij Hen Otandpunekt Der Doppelten aDrCDEI itellte, J6 Senn ich Das,

IDaS ich als theologi annehme, als philofopbifche ahDryei ab-
lehnen Cann: IiDenNnNn 12 prattifche DBernunift S$orderungen itellen Darf, DDN
Denen Die eDrefl Bernunft überbhaupf nichts Mweiß; IDenNnNn Das DDgmen-pfe Cbhriftentum Ochleiermachers genügtf, Dann i{t eben DDN bornberein allen
Angriffen Der Aifenfchaft Der XXoden en IsSer Peine Hehaupfungenaufftelle, Der bat au D Feine Z8iDderlegungen zu berürchten. (S£tvmas Adhnlichesgil£ DDN einer Keligion, Die ZIDAL Siaubens{ymbol un beilige Bücher bat,‘ie aber ganz Der jubjeEtiven Auslegung Yreigib£. Ysser gegebenenfalls Den
Cchöpfergoft pantbeiftifch 1e Heilstatfachen bloß iymbolifch 12 Xirche bloßunfichtbar rajjen Darf Dem DOLE jeder Hehaupfung Der ZAifenfchaft Der
Küczug aur pine bloß iymbolifche DDer Ggar mythologi{che Yuffaffung DifenSanz anDers f Die Dofdition Der Fatholifchen IC Gie behauptet. ONit
einDdeutig beitimmten, jeder jubjektiven Umdeuktung enfzogenen Zabhrbheitentie DDOLK Die Aifnenfchaft bin CEfoterifche Seheimlehren hat jie nicht AuchFönnen ihre Zabhrbheiten fich nicht Durch Berufung aur Das Sebheimnis DemHBereich Der wifNenfhaftlichen Prüfung günzlich enfziehen. Go IDIE off DurchChriftus in Das Gichtbare bineinragt, { reichen Die Slaubenslehren Der Sirche
zum SFeil jelbfit AUM Teil mi ibren nofwenDigen Cchlußfolgerungen in Die
Otbare UY$Selt binein. Yson einem ganz Fonfreten Mlenfchen, Der in einem
ganz Deitimmten Sahrhundert gelebt bat, erFlärt 12 IC Diejfer Ylenfchit Sotft, E DON Den Sofen auferftanDden. Ion epinem aln Deitimmten eif-ni Der Sefchichte behauptfet Die IC Dorf liegt Der Urfprung Der
IC Der Cutramente, Der Hierarchie, Des Dapfttums. S  it ibrer Yebre DD  ]
per{önlichen off greift Die Kirche weit binein in Die Sebiefe Der Dbilofopbie:mit ibrer Yebhre DD  =} Chöpfergott in Die legten CErFElärungen Der Jlaturmwiffen-haften miftf Der Sebhre DD  } Ulten STeftament UND Der KXirche in Die SorfhungenDer Se{hichtswiffenfchaft Hemwmußt biefef jomit£ 12 IC Der mwiNenLichen Drüfung DIie Dreiteilten Angriffsflächen Dar.

Diefe KXühnbheit icheint ie büßen zu mülen z  it einer ganzen el DDNZBiffenfchaften Nebht fie {icH aur einmal in ZiDderfpruch. Die Lehre DDN Der Nafur-
lichen Srtenn arteit Sottes wmider{pricht allen iDealiftijchen unD DOfifibi-tifchen O©yfitemen Der Ertenntnistheorie, welche Die Möglichkeit einer Ylefa-p3nfiE ableugnen. %ie Xebhre DD  z perjönlicden Dff alle Sebren,Die DDN Der theiftifchen Sorm Der HNetapbhufik nichts wiNen wollen, AA  mögen e
nun Atheismus, Dantheismus, Danentheismus, Niaterialismus DDer Nionis.
mus beißen. %)ie ve DDN Der ge{Hhaffenen Mielt i{t unDvdereinbar mitf jederbloß ubjeEtivifti Drienfierfen Dbilofopbhie, ob jie Nun ©olipfismus DDer
atosmiftifchen dealismus DDer Ctkeptizismus nennt£. %)ie Yebre DDN Der » ei£-LiqQoteit Der I3elf mwiderftreitet Der Annahme DDN Der CEwigkeit Der 36 Splf-
materie. %)ie re DOM Opfrer lLehnt jeDde Eheorie ab Die eine Ccohöpfung
S nichts für unmöÖöglich erklärt. %)Jie re DDN Dder Niöglichkeit DesS ISun ers
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wider{pridht. Dem DPrinzip Der gef:  Djjenen 9tafurfauf é[ifäf. %ie Qebhre DDON
Der en{Olicdhen Geele itellt fich jene {ychologie DIie mitf Dem ( m-
pICISmMUS Yores un Humes Die ©Geele NUuLr als einen KXompler p{ycdhologifcher
a{ oziatiD berbunDener uftänDde, als ein Bündel DDN Affekten antliehr. %)Jie
re DDN Der Z illensfreiheit mideriteht Dem abf{oluten %Jeferminismus.
%)Jie Nieoral Der IC chließt Den YNSerfrelafibismus aus %ie re DDO  Z
MHliten Seitament, DDM Uriprung Der e; Der jieben CGatramente,
Der HierarcHie un Des Drimates tell£ DIe Liberale un AUM
Feil auch Die orthodore profeitanti{che Aritik. m nblict 10 reichen
QSiderfipruches bäl£ Die IC nicht bloß ihre Hehaupfungen ufrecht Gie
(Deinf Den egenfa NUuUL noch {chärfer berausarbeiten Au wolen.

Q8Senn DIie Zifenfchart eines ibrer Kefultate Durch aflaQen mwmiderlegt
Hebt IiDeNnNn DIe Unmöglichteit Der CEifenbahn Des YDampfrichHijres, Des
uf£f{chiffes DPeS VPbonoaraphen, Des Sallens DDN JiIteteorfteinen DON rniten
Zsifen{chaftlern in feiLmeife DDN Der Darijer Itademie Der 2ifen|OHarten
preisgefrönfen rbeiten bewiefen wWurDde: IDenn Hegel Die Unmöglichteit PINPS
befitimmten VDlaneten bewies, Der noch iIm jelben Habhr enfderckt WurDe, 10 Ge»
Örf Das Au Den Kuriofa in DEr Der ZSiffen Die Der iffen

felber Qgar Feinen CEintrag fun ©Sip rebidiert ibre Yrüheren Ausfagen
unND {cOhreitfet Cubig weiter. Sanz AanDders Oie IC Hm SebäuDde iDrer
fehlbaren Slaubenslehren inD alle Oteine Derart mifeinanDder verbunDden, Daß
Der Oturz eines einzigen Den O©turz DPesS gansen Baues nach ziehen wWürCDe.
Siele ein (<  :  einz1ges ©atrament, eine einzige KXathedralent{cheidung, Dann tiele
Das VDapfttum, tiele Die fichtbare IC  e, tiele DIie OÖffenbarung, tiele Das Cbri-
tenfum; tiele Der Sottesglaube, jele alles. HBemwußt |QOneidet {icH {0 Die irche
jeDde JItöglichkeit ab, jemals DDON einer einzigen ibrer Slaubenswabhrbeiten
zurücktreten Au Eönnen.

%Jie IC it Ja DDCH mit ibren Yebhren Den Ergebnifjen Der Zifen  art
iDeit vborausgeeilf, OGie lebrte e IQhon als DDN Den beutfigen ©yftemen Der
Zifenfchaft noch Ppines beitanD, ja als biele Drobleme wie DIP Der (SrEennf£nis-
theorie un Der KHibelfritit noch ganz unbelanntf %)Jie IC bat Doch
nicht Die VBergangenheit bis Au Den Anfängen Der JIten{cOhheit mwifjen-

DUr  DC  en Eönnen. ©Gie Fann D0Ch gar nı  ht wijjen, welch
geahnte CErgebniffe Der Aufftieg Der 23ifen{cOhaften noch bringen mwmirca. OGie
eiß nicht welche eugniffe Die rDe Daläftinas, Zabylons unD Aayptens noch
in ibrem Cchoße birgt. Aderfungkene CGftädDte wDerDden treigelegt, jahrtaufenDe-
alte KXönigsgräber aufgedeckf£. Hieroaglyphen un Keilinfchriften baben ibre
Sebeimniffe preisgegeben. RAulturmwmelten ıteigen auUS Dem %J)unfel Der Yers
gangenbheit ans Sicht. %)ie Seologie macht ibre SunDde 1Ie bis iIns Ciszeit-
alter reichen. ltan gräbt PCIDALIie SunDde, Die Die IC prechen ie
Kirche Lächel£, grünDdet jeLbft Sorfhungsinftitute, ermunferft ibre eigenen Se-
ebrten Au raftlofer Mrbeit unD erflärtf mitf abfoluter ©icherbheit

ISelche SunDde auch immer Die Seologie machen wira, nie \DIr ‘ie efiva
inden, Das Die Abitammung DDN ein MNienfhenpaar mwiderlegt. Hag Das
enfchliche SJentken in Der Dbilofopbhie en eriteigen IDIEe Immer, nie IDICO
beweifen FEönnen, DAaß Die Xebhre DDN Der Öpfung au  I nichts, DDON Der Dei-
ligften Yreifaltigkeit, DDON Den zıwWei Statfuren in Chriftus bernunffmidrig jeien
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Yiie {rD je in einem SXaboratorium Der erperimenfellen P{ycdhologie Die Geelen-
Dfig£kei DPS enf{chen emwiejen werDden. QöSie mit C©heinwerfern mögen Arifik
UnND Se{hicdhtsforfdhung Ethnologie unDd vergleichenDde NReligionsgefchicdhte
Das Mltertfum Durchleuchten, Die Ausgrabungen mögen Zage bringen IDaAS
immer, bis ZUM Hüngiten ag MIiCD Feine 28ifen pine einzige Der S af=
en itürzen Derfönlichkeit Sottes, Dreifaltigkeit, Sreibeit DPeS CSHöpfungs-
atftes, Öpfung C119 nichts, eitlichkeit Der Nlaterie, Realität Der NSelt,
geiftige ©Geele Zillensfreiheit, natürliche (Srfennbarteit Sottes, HCöglichkeit
unD N3irklichkeit Der Öffenbarung unD Des ISSunDers, übernatürlichen Urf{prung
Der i{raeliti{chen Keligion uUunD DPeS Cbriftentums, CEchtheit Der Cvangelien un
Der anDdern Eanonifchen rirten, göttliche Ötiftung Der 1ICCDeE, Auferftehung
Cbhrifti bis auf COriftus reichenDde %)Jauer Der beutfe beitehenDden römifch-
Fatboli  en 1r Der Neben CGatframente, Der Hierarchie, DPS VPrimates. Auch
Die Y’iberiuse un Honorius-Srage indern e nich£, erElären: niemals hbat
je ein ap eine Yaliche KXathedralentk{heidung gegeben. $ )ie KXirche weiß
» Daß in ukunf£ rebplufionäre Cr{ hütterungen mööglich InD, 12 alle
Mutoritat wegregen wollen. Und Doch \ag£t ‘ie cubig 12 Hutorität DPS Dapfites
icD iteben jolange Die rDe Üa jie {ag£t jogar Dinge DDOCAUS, DIie
{QOheinbar ganz Dem 'reien ISilensent{chluß eines Hlientchen anbeimgegeben finD
%)ie IC weiß, IDULCDe in jeltenen Ausnahmen ir eIN UunmwmürDdiger ap
aufgedrängtf. (g i{ nicht abfolut ausge{cOhlLofjen Daß in einem FommenDden
“ahrhunDderf einmal ausnahmsweije ein UnmürDdiger AUL S iara Drange.
UnDd DdDennoch ertlärt fie 10 wabhr jle Die IC Cbrifti UE niıe DICD ein VDapit
eine . fal{che KXathedralent{cheidung geben. %)ie Angriffstlächen, Die jie 10
bewußt Der ZöSifen bietef, reichen al{o DD  ] eriten en{chen bis ZUM
Hüngiten age.

UnDd Dieje ibre 1 infranfjigentf behaupfefen Slaubenslehren itell£ Die KRirche
nicht erit auf nachdem Die Seiltesarbeit DDN NYahrhunderten AUM DHuß Des
Olaubens 21in fier Durchdachtes Yehrfyftem ge  en z  it Derfelben CEneraie,
mi€£ DRer ile {Qon iIm Anfang Den Enthufiasmus UunD Die Oarigsmatfilhen Saben
Der QXehrverkündigung unferoroönetfe un® eine NOY1KN NATPELC, einen bernunff£-
gemägen Sottesdienit DrDerfe, {tellte ‘ie iDre Behaupfungen aur in einer Zeif,
als e gal£, Yur Die Überfülle Der aufquillenden Öffenbarungsmwahrheiten U Der-
haupt erit Die Ausdrucsmöglichkeiten Au (chafyen als Das Durcdhipekulieren Der
ISahrheiten UunD iDrer 3ufammenhänge un Solgerungen, ibrer Beziehungen
UL naftürlicqhen Dbilofopbhie erit im ISerDden IDOAL. %)ie YsSerfFe Der größten
OSenies find nicht Yrei DON Aideriprüchen. Sin el iDIe Auguftinus Hreibt
feine Retractationes. S3n Der YehrverkünDdigung DEr Kirche gib£ Ppine Re-
tractatiıones. Jeje inr Die ZAifen|chaft in all Den “SahrhunDderten einen P11N-
zigen Nider{pruch wijcdhen ztwWei Slaubenslebhren nach, Dann iDaAre  4 jie Dabin

($s brauchten alfo per absurdum bei Den Ausgrabungen in Daläftina
bloß ein paatr zurällige SunDde Zu age Au Fommen, 1e eine einzige Slaubens-
re Gl  AA Unrecht jeßgen; P brauchte bLoß Die Seologie DDELC Ethnologie Die
Abfitammung DDN mebr als einem Jitenfcdhenpaar arzufun; brauchte bLloß
Die vergleichenDde Religionswiffen{haft Au beweijtjen, 12 altteftamentliche CReli-
—  CR jei wefentlich e1in nafürliches Entwiclungsprodukt aUS Dem Heidenfum
Affyrcobabyloniens UnND AÄgyptens:; Die AsSiffen|DOaft brauchte bloß feftzuftellen,
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Daß DDN Den 06Q2 Däpfiten aquch NUL einer eine einzige ralfche Kathedralentfficdheit-
Dung gegeben babe Daß Das Dapfttum DDeELr ein einziges Der jieben afra-
menfe {päter enfitanden jei, DaR eine inzige Slaubenslehre wefentlich ge-
anDdert babe; Ja brauchte nicht einmal Das alles zulammen Dewiejen Au
iverDden: eine einzige Slaubenslehre In Der Aergangenbheit DDer in Dder Zukunft£
als ermwiefjen, unD Die IC iDare  __ befiegt. %Jas ijt Die übermen{chliche
unnDel Des IAnfpruches, mi€ Dem Die IC in Die WArena AUM Seiftestampf
bineinf{teigt£. Sin Aagnis, Das in Diefer Ausdehnung Feine anDere Keligion
Der IC nacdhmacht.

$ )Jie reine Ziffenfchaft iIt ja fendenzLos. GOie mmill Feine Angriffe
rühren. %Jie JlCajeftät Der aDrDel leitet ir Sorf{chen ber 1e QSeritreter
Der 2ilen|Dart finD uu einmal en{chen DDN Sleifch UuND Iut YCeben
einer unvboreingenommenen Aifen{chaft itanD UND iteb£ nun einmal immer
eine glaubensfeindliche 2ifenfchaft Die DDN bornberein jede Annabme geiner
Öffenbarung ur unwiffenfchaftli ertlärt, als ob 1e 2Biffen{chaft ibrem
egjen nach el jein mu leje offenbarungsfeindliche ZB3ifnenfhaft
ivnarfeft NULr aur Den Sag tie Der IC Den Todesitoß geben Fann. O©ie
Lümpft mit£ HDdeen, UnND Hdeen finD itärfer als alle Jila  mi£ffe Der tDde
seDde raliche HDdee bat DDN innen beraus Das Beitreben, fich Ins Semwmand Der
aDCDeI Au bülen %Jas ilt iDre Sefäbhrlichteit. (Sgs Fommt Dazıu, DAaß Die
IC Der ungläubigen ZifNenfhaft Den amp enEbar leicht gemacht batf.
%Jie ZBiffen brauchte Ja Qgart nicht Die Der IC  e, alle
iHNre  3 Dogmen un CEinricdhtungen anzugreiren, aHe ibre Nlauern nieDderzulegen.
Yrein Cüämtliche 28ifNenfchaften Dbilofopbie Jlafurmwiffenfchaft,
mi ibren zahllofen Hilfswiffenfchaften un all ibren itteln AULT ur  euch-
fung Der SahrhunDderte brauchten bloß einen (Stein iIm Yehrgebäude Der Xirche
Au er chüttern einen einzigen un 1e KXirche bräche in zujammen.

SD 1ab Die IC Denn unfer ibren Segnern egleHrfe in Der ihimmernden
2ehr Der belleniftifchen un orientali{chen ofopbhie Seiftesricdhtungen,
Die YiSelf UND CSälulum beberr  en IDIe Den beidnifchen O©yntretismus, Den
bumaniftifchen ©ubjektivismus, Auftllärung un Siberalismus: bezaubernDde
Xdeen IDIe Den CEntwiklungsgedanken UND Die ufonomie. Jan Lämpfte

Die KXirche mitf DEr Crbitterung PiINeS HSulian, mif Dem ©potft PiINnesS Celfus
un ISoltaire. JIan cier Das ol Aur Sefolafchaft auf iDIe Die Hymnen Des
Hardefanes, DIe “cüler- un ASanDderlieder Des Arius, Die elträtfel
Haecdels. on 1e Snoftiker Fämpftfen mit einer ungebeuren Propaganda-
lLiterafur, Ytarcion UND Ytan  1 mi Der Sründung regelrechter KXorporationen
uUnND Hierarchien, %er SKampf mif Der ungläubigen ZBifen itellte Die
IC DOL eine gröüßere KXraftprobe als alle ASerfolgungsDdekrete Der römifchen
Cäfaren. ( IDAr ein Hingen in phbilo opbiidhen Sragen, feitdem Die alf-
beidnifche Dbilofopbhie Im \püteren Ileuplatonismus Zum leßten ag
Die ir ausbholte bis bin zu Dem bunDdertjährigen HKingen mit Dem u  AAA  bDer-
gemwaltigen Cantianismus. %Jer amp tobtfe the olo d Sragen jelt
Den eriten Härefien (hon AUTE Apoftelzeit. %)ie deen Der platoni{ch-pythago-
eitchen unD [ 1  en Dbilofopbhie UnND orientalifcher Keligionen batten
im Snoftizismus Die ICzujammengefunDden. urch ©yrien, YHaypten
UND bis nach “Hom frugen iie en  amp er 2Weg Der ging Durch
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Die unüberf ebBéren Keihen Der frinitarifchen, QOriftologifchen UunDd anfthropo-
Dg  en Srrlehren bindurch Dis- zum beutigen Anfturm DPS “Kationalismus
ND NMiodernismus. ( IDAr ein Hingen Die ge{hicdhtli  en af])aDen
Der apoftoli{dhen olge bom. 2. Yahrhunderf bis zu Den großen Ccohismen,
vom Angriff Der MNlagdeburger Zenturien bis AUM Entrüftungsfturm über
Das Unfehlbartfeitsdogma 1870

%Jer Seneralangriff aber jen Dem SahrhunDdert£, Dem Sahrhundert Der
Zifnen|Oart vorbebhalten ‚e  In. er mi AnbruchH Der Kennaifance UunND Des
Humanismus gemwecte Sreiheitsraufch, Die Autoritätserfchütterung UnND DIie
Qosklöfung DDN jeder Zradition frugen mebr unD mebr ibre Eirchenfeindlichen
Srüchte Eylor beweiit, Daß Der Slaube einen OSotft erit Das (Ergebnis
einer langen CEntwiclung jef NMlaterialismus un “Ytonismus baben eele
UND pff entthronf. Haecels “MNitoneren galten mebr als alle Zahrbheiten Der
ir %ig Urzeugung baf, 0 wähnt MmMan, Den CHöpfergott überflüffig
gemacht. %)Jie Xopernikustat Der KXantifchen Dbilofopbhie bat Die wiffenfDHaft
iche SrEennbarkeit UnND Heweisbarteit Der alten großen ISabhrbheiten ACL-
frummerf. Slur ein DAaAadrTE traftlofe Doftulate nD noch Dabon ÜDrig geblieben.
Dpff iit fof, Cur£ Jließfche Lebe Der Übermenfch! Unter Dem Subel Der
Kritik wirt£ BSelhaufen Die tirchliche Auffaffung DeS Mlten Sefitamentes n  ber
Den Haufen Otrauß und NKenan zerreißen bochgefeier Dden übernatfürlichen
Cbarakter Der Cvangelien. (Sin iDeifer Abgrund Elafft wifcdhen Der Apoftel-
zeit unDd Dem Urf{prung Der tatholifchen Xirche UnND DPS Dapittfums Uppig
i{t Die OGaat Der Henaifjance, Des raDditalen Humanismus uUnD Der Auftlärung
emporgejhoffen Yiie (cheint P1In Angriff 10 umfaflenD DDN (obDiel Cpezial-
gebieten auS, mıf (olcdhem Aufmwand DDN Zifenfchaftlichtleit, mif olcdhem Q©ieges-
bewußtf{ein gegen Die KXirche gefübhrtf Au fein IDIie beutfe Sinen einzigen Otein
IM SebäuDde ibrer Slaubenslehren Au er{ chütftern, bätfe genügt Sit auch NUr
ein einziger er|hütfert iwDorden %7

STylors Cbheorie iIt Durch Den zuer{t fofgeihmwiegenen Sang, neuerdings Durch
eine Hutorität iDIie ©OHmidt aur Den Kopf geftell£. %)ie Ur{prüng-
Lichteit DPesS MNonotheismus iit ermwiefen. $ Jie trampfhaft behauptfete Urzeugung
it Durch Dafteur erleDdigt. Jer geiftLoje Niaterialismus i{t abgetfan. %)ie PDD-»
Iufionifti  en Phantafiegebilde finD Durch af]aDden mwiderlegt. Iser weiß
beutfe noch efiva DDN Dem HKiefenorganismus Sechners, DDN Den ewigen
Keimen, DIe Helmholg Lehrte, unD om Bathybius Haecels! ©ogar ber Den
Sroßen DDn Xönigsberg iit IMan Dinaus. Sn Der Dbhänomenologen{Hule FünDdet
Die JISSenDe AUm )bijetf 1000 wDieder 1Ie IDAr in Der NKechtsphilofopbhie
jüngft noch Das Itaturrecht verfemt! Heute DarY iMan Hon DDN jeiner Auf-
erftehung vteDden. Sn Der Liberalen Aritik zehrtfe, nach einem ISorfe Z28indifch

einer Den anDdern auf. ZSoreilige Tbheorien baften Den ©ijegesruf
Die IC Quf Den Vippen, als e ichon wieDer DDN Cbheorien geltürz
wurden. =  it Yeichtigkeit Fönnte ein Hermias eine „1rT1810 erıticorum
gentiliıum “ {cQOreiben. Sn Daläftina, Habylon UnND AÄgypten Dbringen Die uUS-
grabungen Der legten Dreißig a  re faufjenDde DDN UrktunDden an  IS Xicht Nan
bat gemeinf, Diefe Ausgrabungen mwmürbden Der KXirche Den Snadenftoß geben,
unD fiebe Da ile Dringen eine überwältigende HZeftätigung rür Die Fatholifche
Fradition. %ie gegneri{che Rritik mMuß eine Stellung Die anDdere raumen.
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®iebc'imme UND NMNiauern Der Eatholifchen Überlieferung baBenia;1cf).in DdDiefemSGfurm bre UnerfhHütterlichtleit bewiefen %Jab Sr Otrauß agte noch Das
IsSort I8Senn ein einziges Der Cvangelien im Hahrhundert ge{cOhrieben E,
rallt meine Anficht. Und Harnack jeßt Die CEvangelien mit ©icherbheit Ins HahrhHunDderf.

Q$$ie ebr bemübhte i DIie 2ifenfchaft Den Beginn Der tatholi  en ITals Reaktion Den Onoftizismus Das nDde DesS 2. Yahrhunderts uverlegen un Den AbftanDd DDN Der Apoftelzeit mÖöglich{t iDeitf Difen Au halten!
Auf Srungd ftrümmerbhafter Überlieferung großmächtige Zbheorien auf.
gebautf worden. Sin DAaaL zufällige S$unDe, 1e Didache 1e HgnatiusbriefeUND DIe Sheorien türzen Unter Den CErgebniffen Der Sorfchung mußtfe Der
eitpungt DEr angeblichen CEntartung Des Cbhriftentums immer weiter ZUFÜCE-Datiert verden, in Den Anfang D2es Iilittelalters, in Die AZeit Sregors DPe$S
Sroßen, DDN Da ins SahrhunDdert, DDN Da ins ztweite, bis INan jogar bei Hgna-fius DDON Antiochien und auch {chon in Den Paftoralbriefen „tatholifche Qn-

YinDdet Auch Harnack Nebht Au Dem SeftänDdnis ezwunNgen „Sewiegte
profejtanfijche KXirchenbiftoriter wverDen beufe Dem aße Feinen AUnftoß
mebr nehmen, Daß Hauptelemente DPesS KXatholizismus bis in Das apoftoliSeitalter zurücdgehen, UnD ZIWDar nicht NUL als peripberifche, O©omift )Hein£ Der
HKing gelhloffen UunND Der Fatholifcdhen Sef{hichtsbetracdhtung Der ©ieg zugefallen
ZUu jein.” Go Fonnfe Der anerfanntfe Sor{cher Batifol in jeinem Buch
„Urtirche un Katholizismus“ Die eje beweijen: 1e IC E 10 alt mwie
Die QOriftliche Keligion, Der KXatholizismus 1D alt IDIie Die KXirche, UnD Der LD-»
mi Drimat 10 alt IDIEe Der KXatholizismus.“ Diefe eje iDare  AA noch DDLE ein
DAaar Sahrzehnten FÜr NalD erllärf worDden. Harnarct rühmt nu an Dem BuchHBatifols Die beFannte grünDdlLiche ©achtenntnis, 12 rubige wijjen|DHaftlicheDarlegung. Er )agt {0gar, mi€t größerer C©Cachkenntnis E  Onne Der Yeweis rürDIie wurzelbafte Cinbeit DDN Cbriftentum, Natholizismus UND römijchem Drimat
nicht unferndınmen wDerden. SCun hieß aber DOCHh vrübher efs Beweift uUnNsS,
Daß 1e Eatholifche DDN Den Apofteln itammf, un IDIr werden glauben.Und UUn YsSenn Harnack AUT {bmwebr DDON Dem echfel Der YMbzente Ipricht
DoOnN Den ininimalen Hredhungen in Der CEntwiclkungslinie, DDN Den uanCen
ND Differentialen, DDN Den Hmponderabilien, Die na  V nicht aus ein er Quellen-
itelle Au belegen vermÖöge; DDN Dem mwinden DPS Dneumas: als
zwei HaupfgegengrünDde vorbringt, beitänDde Ja immer nocH 12 undüberbrüct-
are Rluf£ wijcdhen Hefus un Den Apofteln UnND zwifchen Den MApofteln ND
Dem, IDaAS 1CH Uunfer ibren Augen vollzog, 10 Fönntfen wabhrhartig Die ugeftänDd-
nijje Yür Die IC Qgar nich£ glänzenDder jein. Auch bier bat fich mwieDer Das
YSorf Des großen S®öörres bewährt: Srabetf NULz tierer, IDr werDeft überall aur
Fatholi  en Boden toßen!
i fLiegenDden Sabhnen 509 Die Iiften Die IC Sselde

mmer Dieder IDuUrDe Der Untergang Der irche vorausgejagt Segen all ibre
SunDdamente Al Ma angerannf£. Heden Stein ibres Haues Dat man Au brechen
erjJucht %)ie Sebhrgebäude anDderer Hetfenntniffe iDurDdDen bei Dielem Anprall
gef{palten UnND zer|plitterf. $)Jas tatholifche Sehrgebäude reit mwIie je Auf
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Der ganzen Qinie mu Die ungläubige Zifen{haft Den Küczug anfrefen. a
fie mußte mift ibren Ergebniffen Der Xirche {elber Dienen, DIe tie Fämpfen
wolte %)Jas Ofiudium DesS Ulterfums einen el DIie Ylemwman, Das
OCGf£fudium DesS Jilittelalters eine ©igrid UnDdfer, Das Ofiudium Der DDLrerOL-
maforijfchen Zheologie einen Yammer UT KXirche Zzurück, Halbe Aifnenfchaft

DDN Der IC ab ZHifNen|cOhaft Au IOr Din
Daß {O Fommen mußte, mwußte DIie 1r Daß aber Diefe ZugeftänDniffe

gerave nach Den |chärfiten Angriffen uUnND auUuS Dem “MlunDde iDrer {chärfiten
Segner 1D überraihend ag auf ag fommen würDden, Das bätte INan
DDLE Dreißig Sabhren noch nicht PCriDArCfen Fönnen. % Jie KXirche le Darin ie He-
Itätigung TÜr ibre Sehre Daß Derjelbe Sot£t, Der Die Slaubensgebeimniftfe Dirfen-
barf, Dem en{chen auch Das Xicht Der ASernunf£ gegeben bat pff aber
Fann jeine eigenen Ausfagen nl  f negieren, noch fann je Die a9DrDHeIl mit Der
ZSabrbheit in on gerafen Alfo IDICD auch zwifchen Der IC un Den
jichern CErgebnifjen Der Zifen niıe Pein wirklicher Zideritreit jein Fönnen.
2530 h1 haben DYE Sorfcher ir ©pezialgebiet verlaffen un aur einem Sebiet
FircdhHenfeindliche Hehauptungen aufgeftellt auf Dem lie genau 10 $aien
iDIE jeDer anDdere auch ISenn Dann gereierfe Srößen L4  ber IC Dogmen
Pine erftaunliche Unmwif{fenheit erraten, IDEeNN Otfrauß )agtf, In Der Yebhre
DDn Der Dreifaltigkeit jei Inan geziDunNgen, eins als Drei un Drei als e1ns Au
Denten, D belämpfen Die eben nicht Die Dogmen, fonDdern ihre Rarikatur.
3350 DL Fonnte be Der O©pezialifierung Der 2ifenfchaften DIie Sor{cher Im
nächiten Jlacdhbargebiet ichon nicht mebr Fompefentf inD eine Cbheorie Die auUsS
Den verichiedeniten OSebieten argumentfierfe, eine eif lang einen (cODeinbaren
ggenfa wifchen Kirche UnND Sor{chung Dringen IDIe Der Danbabylonismus
DDN Delig{ch %Ja Forrigierf Die 38ifen fich bald DieDder {elbit Z8ohl
Dnnten )DHeinbare ASider{prüche entiteben, iDenn IinNan aus Den itaunenswerten
S$orf{chritten Der D 5yfiE UnND FTechnitk Den alichen 0g, pine ifjen-

12 {0 ebr I8Self UnND urfreil beberr{che müjje Dann wohl auch in
ß  IHren glaubensfeindlichen Ausfagen 10 zuverläffig jein. Yltan beachtefe
ni  ht, Daß jich Da ganz vberfchiedene Sebiete hbandelf, GD Fonnte Babylo-
nien erftaunlich bochfteben in KRultur, 2Bifen Zirt{hHaft in Der Aenntnis
Der Suadratmwmurzeln UunND Der geometri{chen Drogreffionen, un Dennoch Ponntfe
Das Fleine p[£ sfrael au religiös-fitflichem Sebiet ibm bimmelbocdh überlegen
je  In Sg iit Nu DOoch noch ein wef{entlicher Unter{chieD, 10 Die Siffenfchaft
Die reinften nen erfinDdet, DDeLr DD jie Den Slauben theologi
unND ge  ichtliche Ausfagen macht, Die jie Durch Pein Crperiment unD Feinen
emweis erbärtet %Jie DI£ Ins Kiejenharfe aufgebaufchten Ziderfprüche Löften

UnNfer Den ©trablen Der Dr  ung iImmer mwmieDder DDN jelber aur (Sntf-
ivDeDder batten Die Segner efiDvDa als icheres (Ergebnis Der 2Silen In»
geftell€, IDAS Fe  ın wirklich ficheres Ergebnis IDOL. Der tie batten efiDva als

Slaubenslehre bingeitellt, IDAaS Feine IC Slaubenslebhre IDAr
Nan verwechfelte Aombinationen mitf at]jacden Hypothefen mit CErgebniffen,
rreigeftellte Yehrmeinungen Der IC mitf unfehlbaren Slaubenslebhren, D.D.mit
{olchen Sebhren, Die DDN Der SGef{amtkirche als DD Dff geofrfenbartfe,
unfehlbare abrhbeiten gelehr£ werDden, jei Durch Das orDdentliche
UND allgemeine Sehramt, fei Durch ein rechtmäßiges Konzil, jei Durch ibr
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Haupt allein in einer teierlichen als bewußt gemo[[fefi und gefennzeich-
nefen Kathedralent{Heidung.

%Jie IC batte 1e Intmwmorftfen aur Die größtfen Sragen Der Jenfchbheit qge-
geben Segen Diefe Antmorten i{t Die glaubensfeindliche Ziffenfchaft OSturm
gelaufen UND bat Doch Feine einzige er| hHütterf. Slun EE:  mögen Die NRolen einmal
verfaufcht werDden! %S )ie Zifenfchaft L  möge einmal jelber aur Die größten Sta-
gen Der JItenfchbheit Antwort geben! USSie erflärf jie D  1e größte Tatfache Der
2eltgefchichte, Die Tatfache DPS Chriftentums? $3ip erflärf iie Urfprung,Siel unDd O©inn Des ganzen Ziseltge  ebens? Ils DIe Zifenfchaft an Die
IC Oie S$orderung itellte, jeDde ibrer Xebhren bis aur Den lLeßgten Buchitaben
im Seuer Der Rritit erproben laffen, Da bat Die Xirche Die Seuerprobe be-
itanDden. J$SirD NUun auch Die ZSifentchaft in Der Antwort aur Die größtenSragen Der HllenfqAbheit Die Seuerprobe e)tehen

KRatlos 12 2ifenfchaft DDLE Der fichtbaren Cr{Heinung Des CEriften-
fums, DDLE Dere Der immer ftofgejagfen un iImmer lebenDigen, Der IM-
INeL befämpften UND immer behaupfenDden, 1e mif ibrer Sebensfülle Die
größfen Seifter in ibren Bann zie in PiNer eit, Da mMan jie veraltef nennt£,
Die, bineingeftellt in Die grö  Bten geiitigen Oirömungen Der Zeiten, Docy nNIP &
einer alicdhen Yebhre Drängen Ließ Ylan Inuß DIie Der SrrlehrenunD aller geiltigen OCtrömungen ituDieren, Die ungebeure ra Au rmejjen,welche j In Der Eirchlichen P  62  ebre Dewährt Dat $$ip ertlärtf jicH Denn, Daßalle Zifen{haften zuflammen noch Peine einzige Eatfache Die Yebren
Der IC borbringen Eonntfen ® Y$Sie erflärtf fich Der Urfprung Diefer Xirhe?
Y)tan -  greift Den abfonDderlichiten SrElärungen: böbere CEntwicklung Des
JuDdentums, Ergebdnis DPS ©ynEfretismus DOPRL Helenismus, Legte Anftren-
gUung einer DefaDdentfen eif, Reaktion “NMiarcion DDPT DIiPe Snoftiker. le
möglichen HEnlichkeiten zieht man AUTE SrElärung beran: Zuddhismus, Qas
maismus, Hellenismus. ber Da gebht Der 28ifnenihaft ipDie Dem Cbemitker,
Defjen Analyfe ZIDAL eine KReibhe anorgani{cdher ©toffe in Der Dilanze Yine
Def, aber miftf alledem immer noch nicht ertlärft, wober Denn Das ab{olut Yenue,
Das QebenDdige, Der Örganismus Fomme. on älteren UnND NeuUueZLen Reli-
gionen nenn 1P Zifen(chaft Urfprung UND Otifter. $$Sip Fommft Daß jie
DON Der Kirche Die DOoCH m bellen Sicht Der Oriftlichen lra Dafteht. iDeDder Ure
{prunNgsSzZeif noch Otifter NeNnnen wil, Daß tie auf Der uche nach Dem eriten
ap immer ivDeitfer Zzurüc mußte unD IMmer noch Feinen nennt?®?

Ratlos Oife ZBifenfchaft DDLE Den grö  Btfen UrfunDden DeS Cbriftentums,
Den beiligen Cvangelien. Cinerfeits Pann DOCH auch Die DirfenbarungsfeinD-
iqQe 2Siffen{chaft nicht umbin, mi€t Soethe Die Cvangelien als Den )Olechthinunüberbietbaren Höbhepunkt DPS men{chlicdhen Seiftes Au bezeichnen. AnDder-
jeifs aber veiß ‘ie mnmit einem 3Zuch Das DDN Anfang bis nDde mitf ISunDder-
berichten geraDdezu urdwmaciten Ut, {Olecdhterdings nichtfs anzufangen. $Sie
erklärt Denn DIie mwmunDerleugnenDde Aiffen{chaft Diefe Sernbeilungen, Diefes
anDdeln DeS Herrn unD Des Detrus auf Dem ZABaffer Diefe Ctilung Des
G©eefturmes, Diefe HBrotfvermehrungen, Diefen Oitater 1Mm YCaul DPS Sif{ches eje
Uurre DPS verfluchten Seigenbaumes, Diefes Hıinftürzen Der Yofte im Sarten,
Diefe Heilung Des alchus? Y83ie erFlärt jie DDLE allem Diefe Totenerwmechun-
gen, Auferftehung UnND Himmelfahrt UnD Den Auftrag Die Apoftel
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Die Sofen aur! lej]e ISunDder finD DDCH mitf Dem Hemwußtjein Sefu unD Den
enf{precdhenden HZelehrungen DesS Herrn UuND mit Den angeEnüpften CEinwürfen
Der Dbarifäer Derarf in eins verflochten UND ver{OLungen, Daß l  g  bre Yeugnung
Die Cvanaelien DDN Srund aus zeritörf unDd Au Buch Der Sabeln acht
%Ja bat Ofrauß Die Konfequenz gans richtig gezZ0gen, Der Peine 61 0mwü-
Oungsberfuche vorbeitommen enfiveDder finDd Diefje ISunDder echt DDeLr Die
Slaubmwmürdigkeit Der Cvangelien it Dabhin (Sin Driffes gib£ nicht %)ie
wunDerleugnenDde 2ifen|Oaft möge uns alfo jagen, iDie lie ibre Hodhachfkung
DDLC Den Cvangelien mitf Der Degradierung Der CEvangelien ZUu Jitärcghen-
buch vereinigen Fann %)Jann aber fie mwieDder DDLE Dem unlilösbaren
KRätiel YSSie Fann aus {olchen Sabeln Die höchite Keligion Der Aeltge{chichte
hberausmwacdhjen ?

Oit Demtelben untel umbülle Die offenbarungsfeindliche Aiffenfhaft Den
Xönig DesS Cbhriftentums, Die größte Seftalt Der eltge{chichte, e  uSs
IHazareth Gie nenn ihn Den Hdealmenfchen, Den iDealiten Den 12 rDe
je ein en Der ©itrahl DDON feinem in fich auf

Fann IC mieDer 10 werDden als babe NIg PfiDa DDON Sbhm gehörf
atna ber on verwicelt fich DDLE jeinem S icht Die 3ifen in
Duntkle A8Siderfprüche it nicht off Dann inD jeine göfflicdhen un geje
geberi{dhen Anfiprüche a5nıınn uUND Sottesläflterung S£ellt aber wahn-
finnige Anfprüche IDIEe Pann man ihn Dann Hdealmen|chen nennen?
1e)e Konfequenz i{t unausweichlich ISS ollfe Ind  _ aber unfer ibrem ruck
Cbriftus Den Herın, Au einem CShmwärmer DDPL HBHefrüger Degradieren 10
itänDde InNan IDieDerum DDL Der biftori  en UND p{ycdhologifchen UnmöBalichkeif
Daß ein Cchwärmer DDer HBetrüger Die SSelt PENEUPRLr UnND DAaB Die
Der erhabeniten Keligion Der Itenfchbheit Die DDN Betrogenen DDer
MHnormalen jei KRätfel ber Küätjel !

Katlos DIe MSiffenfchaft DDL Der übernatürlicdhen DCjfure Des rijten-
fums DDL Der Keligion Sfraels SJa fann Die QSifen nicht auf
Die AH6hängigtleit DDN andern Keligionen Deruren ESinfach unerFflärlich iit IOr
Diefer unfer Den faufenD SCinflüffen Der beidnifchen ASielgötterei 1 gleich
bleibenDde Mlonotheismus DDN Dem „Aau c in Der ganzen Übrigen 8Sel£f Des
alten $rienfs nicht eine OÖCpur finDden ilt Sirku) Diefe IMrf Der Heilands-
ermwarfung, Die „urifraeliti{ch i{t UnND obhne jede altorientalifche VDarallele
(Dürr) Diejer el in Den alttejitamentlicdhen BZüchern, IDIie {bn DIe übrige
orientali{che Qiferafur nicht Pennt Diefe religiöfjen UnND fit£lichen Höhepuntkte,
A  ur Die alle VBergleichung Der AÄulturen unD RKeligionen NUL Den aßftab
aber nicht Die CEr£Elärung geben Fann  &4 Yltan rur£ Die S olEloriftit veralei-
OenDde NReligionswiffenfhaft unDd Sthnoloaie Dbauf auUusS Den Sr  umıe-
IMern Der Durch Die NEeUZLEN Ausgrabungen widerlegten Ebheorien Neue O©yfteme
auf unD Fommt mi allen iftfeln Der orientalifchen uUnND i{raeliti{chen Archäo-
Logie Religions- unND KXulturgefhichte Doch NIe ZUL KXlärung me Die
ZBiffenfhaft Die SrElärung Der ITa (D bättfe jie Den ZULT S öfung
Sehnt tie aber Die Übernafur ab 10 iIt alles 1m %Junkel 1Ie DesS
auserwählten Ioltes Die IC Die CEvangelien Die Derfon SHefu Cbrifti
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Niögen QuelNen UND Hnfchriften 'll!l£21? beny @rgeßfiifl'en Der $a[c'iogrup%;ie

UnD CEpigrapbhit aufleuchten, mögen in CErforfhung Der UrtEunDden, Der GiegelUnND Jilünzen Diplomatik, ©pbhragifti unD HCumismatik als eigene iffen-{Ohaftszmweige arbeiten, mögen Chronologie, Archäologie un KXunftgefhichte
im OG£iudium Der Seitangaben unD Der “Ntonumente alte KXulturzuftände UNfer-P  ÜE en mögen Cbemie un Sechnit rde Niteer UND ISeltenraum
erobern: mi€t all Dem iit Die Aufgabe Der 28Siffenfchaft noch lange nicht gelöft.%Ja bälf lle NUr Die S£üce in Der HanD, aber leider Das gel  ge Band
Sssill 1e ASifenfchaft bis Au ibren Leßten rünDden boröringen, 10 Inuß Die
Jlaturwiffenfchaft un jagen, wobher Die aferie unD ibre Sefeße Fommen, Die
I3ellen Der (Elektrizität unD Des KaDdio 1e Jllyriaden DDN Zeltenkörpern,Die DNnen- unD Öternenbheere. %)ie Bioloaie müßte uUnNsS efivDas jagen über
Den Urf{prung DPS Sebens un Des Protoplasmas. %)ie müßte Den Ur-
iprung Der moralifcdhen Ördnung aufdecten un uUuns zeigen, wobher Denn Die
allgemeine Anertennung Des Unter{chiedes wi{chen guf un bös.{tamme. %Jie
NKeligionswiffenfchaft müß uUuns Die S$rage beanfivorfen, Denn Keligion
UND JItonotheismus ibren Urfprung baben %)ie Diycholoaie müßte ertlären,
wobher Die geiltigen Airkungen im MNienfchen Fommen, Die jeDde bloße aferie
wefjentlich überragen, unD ivenn ie DDN einem übermaterielen Drinzip Fome
Men, wobher Dann Diefes Drinzip wieDder Fomme. Und IiDenn Dann all Die ifjen-
haften ficH be Der Dbilofopbhie befragen, 10 mu Die Dbilofopbhie außerdem
noch 12 Haupffrage PFlar un er rür alle Ienfchen un jeDe Kulturftufe
beantmwortfen: Iias i{t Der 1inn Der IS e1lt unDd Des Yebens? CD frift
jeDde ZBifenfchaft Die ibren leßten UnND lerifen Sragen nicht aOUS Dem Zege
gebht, { chLießLich mit Der Netaphofik zujammen. (Erit Da YinDdet Die beufe {0
riejenhaft verzweigfe Differenzierung Der ASifen{chaften Ginn un ZASollendung.CGobald Die ASiffenfchaft nNu  —_ Die Öffenbarung als untwvifjen|dhaftlich ab=
lehnt gerä lie In ein Sabyrinth DDN 2iDder{prüchen. SEl jie Dem O©chöpfer-
goff enfgeben, 10 gerd e entmwmeDder in Die Abfurdität Der Urzeugung, Die DOCH
ivunNDerbarer als alle ISSunDder LA  ivare, un Die Dennoch DPS Öpfers nicht
enfraten EOnnte, DDEr tie gerä in Das ]gnoramus, alfo in Die einge|tanDdene
UnfäbigEeit, 12 I6Selt Au ertlären, IDAaS DOCH Das Aiel Der Aifenfchaft UE
©0 fieht Die ASijjen|haft fi rein wifjenfehaftli auf Den COHÖöpfergott Din-
gedrängt, ralls e nicht InsS Abfurde gerafen mwmill SIl INan HNUunNn pinen perjJön-
lichen pf£f annebmen, ibm aber ein begrünDdetes Singreifen in jeine JlaturgefeßeDDEer perf{fönliche Jlitteilung an jeine Se{chöpfe ab{prechen, {0 bätte inan Ia,D Ziderfpruch! einen Sott£, Der DOcCH Pein off mwDare, jonDdern pPin Söße, Der Augen
bat un nicht jieht Öhbhren bat uUunD nicht DÖörf, unge bat un nicht preden Fann.
Ills Db nicQht mit biftori  er ©icherbheit Die Satfache Der Öffenbarung Feftftehen
Eönnte! Ilis DD Dann nicht Dieler iprechenDde Df£ mir 10 jichere A8ahr-
beiten bermiffeln Fönnfe IDIie Das QOemifche CErperiment DPS (Erfinders DDer Die
ge{hicdhtlicdhen er DPS Ultertums ! ls o b Dann, iDenNn einmal ein foldhes
©prechen Sofftes er reitftebt Die Annabme jeines er geopirenbarten $nr
fes eine CSinfOnürung Der Dentkfreibheit ivare  ] s ob Die ZSifenfchaft nicht
au ch Dem 2Sahrheitszwang unfermwmorten iDare  1 Jlehme iCH einmal JCapoleon
habe nicht gelebt£, lı Mag icH Die geiltreichtten Cbheorien ber 12 napoleonifcheÖlra erdenken, erfFlären iDer DE ich Dieje eif nie, bis meine Dentkfreiheit ji Da-
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zu bequemtft, Durch Die atfache Daß Itapoleon geleb£t bat, ficHh binDen F laffen
Auguftinus, Qeibniz, Ylemwmton, Cartefius, Yietwman baben Der Öffenbarung
gebeugt ISaren Die wobl mweniger wiffenfchaftlich?

emi it 12 Öpfung voll unergrünDdlicher Seheimniffe 3 wifcdhen {b
grünDden DDN Sinfternifjen faltet Das men{chliche SJenten einber ber nach
Dem NUun Das Cbriftentum mwenigitens in Jene Rätfel Yicht geworfen bat Deren
öjung Au men{cdhenmwürDdigen morali{dhen un religiöfen Dafein jedem
enf{chen Unfer Der OCGonne fagtäglich 10 unerläßlich ijt IDIEe DIe Suft Yür Das
Atmen, nacdhdem Den Ur{prung Des QXobens erbell£ un Das Ziel LeuchtenD
groß un  I DOL Augen geftell£ bat bat DIie DDM Slauben gelöfte Dbilofopbie
verftanden auch Dieje lebensnofivenDigiten Xlarbeiten e1n wogenDdes a0S$
zu berwanDdeln 353elche fichern Intmwmorftfen bat Denn bisbher Die ifjen

gegeben aur Die Sragen nach Der Herkunft£ UunD Dem el DPesS enfchen
nach Der HZegründung DPS moralijchen Sefeßges in unferer Cu nach Dem
QOinn DeS YXebens unD Yeidens Der Se{höpfe? Hat Die Dbilofopbhie ein-
zIgen Sroftgrund er{onnen tür Den DD  z ©chickfal erfchlagenen rür Den PU»
rolaten un IerleumDdeten? Hat e ein einziges DurchgreifenDdes YlCoftiv gegeben
AUT Beobachtung Der en Örönung? Hat ‘ie einzigen Sedanken dge»
TunDden, DEer Den Sräbern unjerer Yieben unD Den räbern Der großen
OÖenies jeLbit auch NUuLrL Sunften Hoffnung in uns mvece? Hat jie ein PIiN-»=

Z1ge$ ISorft ge{prochen, Das Die KXataftrophe Des Zelttrieges uUnD unferes
(chließlichen Zufammenbruches DOocCH noch In finnvollen 3 ufammenbhang
einorünen Öönnfe? RÄönnen VDoftulate Die unbezmwingliche Sottestehnf{ucht Des
HIiten{chenherzens itillen, IiDenNn zugleich Die eDrefi ASernunft jag£f DDN

Diefen Doftulaten weiß { nichts ? AÄönnen Den Anhbänger ellings Der
Öterbefitunde Die innern $)ualitäten ftröften, Die NUunN in Den eifen Hoß Der
Ytafur zurüctfehren, mährenD jein ISejen jelbit vernichfet wDird *7

Iladhdem Die glaubensfeindliche IBifnenfchaft Die Öterne ausgelöfcht HND
Das %Jenfken Des en{chen in unbeimliche Sinfterniffe eführt bat E Der
en {icH elbitzum größten Rätfel gemworDden. 12 VBernunfe ift
bis U MM Himmel erhboben UunND Doch bei anf wieDder 10 ernieDrigt, Daß lle DDOE
Den Ööchiten Hdeen blind im Z )unkel taltet UND ens Rein DauUuL Gehnfuchts-

%Jie ISicklichkeit mi Inan aufhbellen,pfreile in Diejes SJ)unfel binein{chieß
unD Sichte {cOließlich UL Yeugnung aller Z6Sirtlichkeit Die nicht Das
DenfenDde U KXlarbeit mi Man geben UnNnD Hegel Fommt Dem
„(Es qib£ NULr einen en{chen Der mich verftanden bat, ND Diejer bat mich
mißbverftanDden.” %)ie Sef{amtbheit Der CEr{dHeinungen mik Nan Deufen unND engt
Den Lic£ aur Laufer ©onderheiten RPIN Durch alle Die Jlurfyfteme Durch Die
Jlurgefchichte DesS Hıiftorismus, Das Ilurgefühl DPS SiDeiSmMUS, Die SCur-
finneserfahrung DeS Dofitivismus Die Iturmechanik DeS Spolutionismus Die
YCurmaterie DPS Nlaterialismu Den JCurgotft DPS Dantheismus Die YCuridee
DeS SDdealismus %)ie aDrDel en i{t inan aqusgez0ogen UND erPlärtf Das
HBefiteben DDer wenigitens Das Sinden Der objektiven aDrDei Yür unmöÖöglich
Y)an verkEünDet Den Relativismus unD Dennoch YOorDer£ jeDdes einzelne SJen?-
Initem YÜr allein unbedinagte Sefolg Hegel macdht i Luftig AA  ber
Den großen Jlewton Hopenhauer {prich£ DDN Der Univerfitätsphilofophie
als DDN einer bloßen ©piegelftecdhterei, bei Der NUC Der 6S ille DPS Die Dro-
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330 Die Kirche im SeiftestampfA a -  A  332  Die R‘iru\$e it;1' ®elftesfdmpf  feffuren befeßgenden 91?ifiifferiums maßgebend fei. Den Wert der menfd)[iofien  Perfönlichteit erhebt man ins Unendlicdhe und macht den Menfchen dennoch  zur Schimäre. Denn wenn fein unftilbarer Wahrheitsdurft nie auf tranfzen-  Ddente Wahrbheiten ftoßen kann, wenn der Schrei feines Wefens nach Sott und  perfönlicder Unfterblichkeit nie auf eine ficdhere Antwort recdhnen Fann, dann  ift eine Disharmonie ins Menfchenherz hineingetragen, an der es innerlich ver-  blutef. Ja man macdht die Wiffenfchaft felbft zur Sphinz. Denn einerfeits  foll die Wiffenfchaft doch die Bielheit der Erfcheinungen auf eine höhere Ein-  heit zurücführen. Anderfeits weift man als unwiffenfhaftlich die Annahme  jenes Einheitsgrundes ab, in dem allein ale Erfcheinungen des Mikrokosmos  und Makrokosmos ihren einzigen Sinn erhalten: die Annahme des per-  fönlidhen Gottes. Was nüßt es der Wiffenfchaft, wenn fie im Wiffen der  Einzeldinge bis zu den Sternen emporgeftiegen ift, vor den fundamentalften  Lebensfragen aber dafteht wie ein ftammelndes Kind? Dann find eben ibre  herrliden Teilergebniffe nur große Torfos. Dann ift fie unfähig zu ihrer  höchften Aufgabe, eine harmonifche Erklärung der ganzen Wirklichkeit zu geben,  So bat fich in einem gigantifdhen Beweis von Jahrhunderten die offenbarungs-  feindliche Wiffenfchaft felbft ad absurdum geführt. Nur fo erklärt fich die  Slucht in die voEkulten Wiffenfchaften, in Spiritismus und Theofophie. Nur  Ddeshalb Eonnte der Kaffandraruf  4  Spenglers vom Untergang des 2lbgnb[anbes  fo Lautes Echo finden.  Wenn man nun bedenkt, daß es Perioden gab, in denen der Senfualismus  Lodes wiffenfhaftlicdh genau fo herrfchte wie der Spiritualismus eines Kantf,  Sidhte, Scheling und Hegel; menn man fich erinnert, daß in der Welterklärung  der Monismus Haeckels zeitweife genau fo hoch im KXurs ftand wie in der  Cvangelienerflärung die längft veralteten Theorien des vergötterten Renan  und Ddie Befrugstheorie des Reimarus, da mag heute die Wiffenfchaft mif  NReinke von der Urzeugung Haecfels alg von einem „wiffenfcHhaftlichen Humbug“  fprechen und mag mit Harnat von den vielen Berkehrtheiten reden, „die fich  in der Wiffenfchaft feftfeßen, an denen ganze Generationen von SGelehrten  Eränfeln, die dann noch fOhwäcdhere Nachlommen erzeugen“, aber wie viele  Milionen Seelen find im Gefolge von damals bewunderten, heute überholten  Autoritäten im NMamen der reinen WiffenfhHaft um ihren Glauben und ir  Chriftentum gebracht wmorden! Man hat Autorität mit Autorität vertaufcht,  die Offenbarung des ewigen Gottes mit flüchtigen Hypothefen. Das Moskauer  wiffenfHaftliche Inftitut zur Berbreitung' der SGottlofigkeit ift da nur zu Fon-  fequent. Ift es dann zu verwundern, wenn der Oymnafialdirektor Dr. Erich  Schönebert im Berliner Tageblatt am 25. Mai legten Yahres über die welt-  anfhauliche Cinftellung der Schüler in den höheren Xlaffen fagt: „Die Schüler  find meift diesfeitig eingeftellt, aktiv und energetifch, und darum mwenigftens  bon einer gemwiffen begrenzten Sreiheit des Handelns überzeugt. Sott als  willfürliden Schöpfer und abfoluten Herrfcher lehnen fie ab, der Kirche ftehen  fie Falt und feilnahHmslos gegenüber.“ Wenn fo die Blüten find, wie muß  der Baum fein, wie wmerden die Srüchte werden ?  Diefer taftenden, von Skeptizismus und Relativismus zerriffenen, an Sott,  der Welt und fich felbft irremerdenden WiffenfcHaft hält nun die Kirche wieder  die leuchtenden Wahrheiten der Offenbarung enfgegen. Wie fie fhon imefjuren bejeßgenDden 9)?ifiiffetiumß maßgebenD jei SJen ertf der menf OlicdhenDerfönlichkeit erhebt man Ins Unendliche unD macht Den en{chen Dennvch
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6lutet. a IinNan macht Die ZAifenfchaft {elbft AUTE O©pbinr. Jenn einerjeifs
{oll Die Zifenfchaft DocCH Oie Wielheit Der Cr{heinungen auf eine böbere (Sin-
beit zurücführen. AnDderfeits we Man als unmwifjen{chaftlich Die Annabhme
jenes CEinheitsgrunDdes ab in Dem allein alle Er{ Heinungen DesS iEroklosmos
1n Wlafkrokosmos ibren einzigen innn erbalten: Die Annahme Des DEeL-
fönlichen Sottes. I$ias nüßt Der Sifnen{haft iDenn jie im en Der
Cinzeldinge bis zu Den OSternen emporgeltiegen Ü, DDLEK Den TundamentalitenLebensfragen aber aftebht wie ein itammelnDdes RindD? %)Jann HinD eben ihre
berrlichen Teilergebniffe NUr große STor{0s %)Jann it lie unfäbig Zu ibrer
Ööchften Aufgabe, eine barmonifche CrElärung Der ganzen ZSirklichkeit geben
©D bat in einem giganfi)| Hen Bemweis DDON Sahrhunderten 1e oirenbarungs-
reinDliche ZBiffenfhaft jeLb{it ad absurdum erühr£t Ü“cur 10 erklärt fich Die
SLucht in Die DFEulten Z2ifenfchaften in O©piritismus uUnDd Zheofopbhie. Ycur
Deshalb Fonntfe Der Kaffandraruf ©penglers DD  i Untergang DPeS 2lbgnb[anbes{o lautes Ccho finDden.
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fequentf. SE Dann Au bermwunDdern, iDenn Der Symnafialdirektor Dr CrichCchönebert Im ZHerliner Tageblatt Q  n z  ai leßten Hahres über Die welt-
anihauliche CEinftelung Der Schüler in Den böberen Xlaften {ag£ je C Hüler
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Diefer taitenDen, DDN O©bteptizismus unDd NRelativismus zerrijjenen, an Öotft,
Der Nelt unD fich jelbfit irtrewerDdDenDdDen Bifenfchaft bält NUun Die KXirche wieDder
Die leuchtenden ZAahrheiten Der Öffenbarung I$Sie tie IQon iIm
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ÜDJie Kirche im ©eifteßfampiiAnfang Dem Qogos DPS Den mwahren 3 DgDs, Der heidnif cßen“.|l)5i[ofopßieDIie wabhre Dbilofopbie, Der phantafti{chen un alılın 10 geiftreichen no Die
mwahre Snofis gegenüber{ftellte; wIie Die IC Im NMCeittelalter Durch ibre glän-
zenDden Univerfitäten Das mwiffen{haftliche Sfireben befeelte un auf Den
Sebieten DDN ÖOtaat unDd Zirt{chaft Yiterafur, un UnD Dbilofopbhie in Der
harmoni  en Sinbheit mi€t Der Fatholi{chen 2eltanfchauung un EheologieNSerke Dur Deren monumenfale Z3ucht un Sinbeit nıe wDieDder erreicht WurLDe,
{0 Läßt Die Xirche au ch Deufe wieDder iDie ein Seuchtturm ibre Yichttegel in Das
Hrren Der Zeit bineinftrabhlen. SJem Univerfalgeift Hegels itell£ ie gegenüberDen Heiligen el Der Die eivige $2 jelber UE %Jem pantbeiftifcdhen 1InS-
fe  In mift pff itell£ jie Die beglücenDde Satfache gegenüber, Daß DIie beiligfteDreifaltigkeit Durch Die beiligmachende SnaDde in unjerer Seele throntf un
uns vOorbereitfet auf Das ewige Cinsfein mi€ Df£f in Der VIS10O beatıfica. SJem
zerrijjenen SJenkfen Ze1g jie Die Harmonie eines 3SeLltbildes, iDIie noch niıe eine
Zifenfchaft jie erDdacht. Y$Sas jie EünDet, iit nı  s anDderes als Das Aufleuchten Der aDrhei Im Antlige Sefu CDErifti Jitag Der ZBiffenfhHaftler
Durch Diefje rubig „gefangennehmen laffen”. SLie wircv jle bn
in 343 iDerftreift mi£ einem einzigen ern Ergebnis Dringen. I$Sie ein YIeer-
itern IDIC Diefje aDHrhel über Dem wifNen{chaftlicdhen Sorfchen leuchten,
DDLE KXlippen un Xataftrophen bewabhren.

%)Jas aber it Die -YSragit Der olrenbarungsfeindlichen Zifenfchaft boch
erhbebt ‘ie fich A  ber Die IC iDIE {ihon Die Jleuplatoniker Das C hriftentum
als barbarifches Hirngefpinft bezeichnefen, IDIie ie Snoiftiker un Jltanichäer
ibre orienfalifchen un griecdhi{chen ©pekulationen über alle Yebren Chrifti
itellten. 3n Dem Nlaße aber, als Die Zifenfchaft Den SlaubensgebhaltDer Ir ablehnt, gerd ‘ie mit jich jeLbit in uniösbaren Ziderfpruch.
©ie i{t außeritanDe, Die größtfen Er{ heinungen Der eltgefchichte, Die QriftlicheKReligion, Die Kirche 1e Cvangelien, Die Derjon Hefu Chrifti Das {tfe eita-
mentf Zzu erFlären. a Die Q8Selt Urfprung, Oinn unDd el Des QXebens
bülen fi IOr in undurchHdringliches S)unkel.

Cl laufet Das ere Ergebnis Der rait zweifaufend{ährigen Sefchichte: Rei
einziges idheres CErgebnis Der Wiffenficdhaft iprtidhfgegen 12
IC Sn Den wicdchkfigiten Mienfhbheitsfragen abertommt Die
Z iffenfchaft nie einem jiDern CErgebnis ohne Das Yiht Der
Xirche Deshalb befet Die IC Daß 12 glaubensfeindliche Zifen
zu Sott, Dem Herın aller Ziffen{hHaften zurücfinden d  möge. %Jas iDare  A Dann
Die goffgewolte Harmonie Der CSchöpfung IiDenNn 1P beiden Himmelstöchter,
Die mahre Keligion UnND DIie wabre 2BifnNenfchaft in Eöniglichem Yicdhtgemwande
gemein)am Dem ir Xoblied jingen, Der Die aYHrDei jelber E
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